
Der Bürgermeister wurde von sei-
nem „Amtskollegen“ Julius empfan-
gen, der dem Bürgermeister den
Ordner mit denAktionen der Ferien-
betreuung zeigte. Julius, der sogar
eine Amtskette trug, hatte sich unter
drei Bewerbern bei der „Bürger-
meisterwahl“ Anfang der Woche
durchgesetzt.

Spaziergänge in Gottenheim,
„Bauarbeiten“ im Neudorf, eine
„Dorfrallye“, Bastel- und Kochaktio-
nen standen diese Jahr auf dem Pro-
gramm. „Weil wegen des Umbaus
am Bahnhof keine Züge fahren, ha-
ben wir dieses Jahr weniger Ausflü-
ge unternommen“, berichtete Karen
Hunn dem Bürgermeister. Stattdes-
sen wurde im Neudorf am Bach ein

Die Ferienbetreuung im „Neudorf am Bach“ in Gottenheim hat sich etabliert

Kaufladen gebaut, ein „Schwimm-
bad“ – eine alte Badewanne – sorgte
an heißen Tagen für Abkühlung und
im Weidentunnel richteten einige
Jungs sogar ein „Obdachlosenheim“
ein.

Zudem wurde viel gebastelt und
gebaut. Auf einem Tisch hatten die
Kinder ihre Erzeugnisse ausgebrei-
tet – darunter Badesalz, Betonobjek-
te, Marmelade und anderes mehr.
An einer Schnur, die zwischen zwei
Bäumen gespannt war, waren zu-
dem die „Gute-Laune-Fänger“ auf-
gehängt, die von den Jungen und

Gottenheim. Das Neudorf am
Bach wächst und wächst – die-
ses Jahr hat das „Dorf“ im Dorf
jenseits der Bahngleise, in dem
seit 2015 die Ferienbetreuung
der Gemeinde Gottenheim statt-
findet, einen Kaufladen und so-
gar ein Obdachlosenheim be-
kommen. Am Donnerstag, 5.
September, dem vorletzten Tag
der Betreuung, besuchte Bür-
germeister Christian Riesterer
die Kinder und das Betreuerin-
nenteam.

Mädchen unterAnleitungvon Karen
Hunn und ihrem Team angefertigt
worden waren. „Die Produkte wol-
len die Kinder auf dem ersten Wo-
chenmarkt nach der Sommerpause
am 17. September zum Kauf anbie-
ten. Die Jungs und Mädchen freuen
sich schon sehr darauf“, berichtete
Karen Hunn.

Bürgermeister Riesterer ließ sich
den Schokoladenkuchen schme-
cken, den die Kinder am Tag zuvor
mithilfe der „Becherküche“ geba-
cken hatten. Karen Hunn berichtete,
dass wieder alle sechs Wochen der
Sommerferien ein Betreuungsange-
bot stattgefunden hat. Zwischen sie-
ben und 15 Kinder wurden jeweils
betreut – darunter auch zwei ältere
Kinder, für die eine Ausnahme ge-
macht worden sei, weil sie unbe-
dingt dabei sein wollten.

Seit diesem Jahr habe das Neu-
dorf am Bach fließendes Wasser,
freute sich Karen Hunn. Riesterer
versprach, dass schon im kommen-
den Jahr eine Toilette im ehemaligen
Stromhäuschen eingebaut werden
könnte. Dieses Jahr mussten sich die
Kinder noch mit einem „Dixi“-Klo
behelfen.EineToilette, sodieKinder
übereinstimmend, sei ihr größter
Wunsch. Marianne Ambs

Für den Besuch von Bürgermeister Christian Riesterer hatten Karen Hunn
(stehend) und Silvia Schulz mit den Kindern der Ferienbetreuung Schoko-
ladenkuchen gebacken. Fotos: ma

Besonders beliebt war dieses Jahr das Spiel mit dem Kaufladen.
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Gebastelt und gespielt


